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Hallo!

Ralf
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INFO
Und betet dabei zu jeder Zeit mit jeder Art von Gebeten und Bitten, geführt durch den Heiligen Geist. Seid wachsam darin und hört nicht auf, für alle Gläubigen zu beten. 

Die Bibel: Epheser 6 Vers 18

Hast du schon einmal eine Gebetserhörung erlebt? 
Komische Frage, denkst du? Warum? Wenn wir mit 
Gott sprechen, dann dürfen wir wissen, dass er uns 
zuhört. Ja, er freut sich darüber, wenn wir mit ihm 
reden. Und Gott hat doch alle Möglichkeiten, unser 
Gebet auch zu erhören – denn er ist eben Gott! Das 
sind geniale Möglichkeiten. (Allerdings erwartet Gott 
schon, dass wir uns auch sonst in unserem Leben um 
ihn kümmern und uns nicht alles egal ist …)

In diesem Heft geht es rund ums Gebet – echt 
spannend! Ich wünsche dir gute Erfahrungen!

Herzliche Grüße aus der VT-Redaktion sendet dir

DASSTECKTDRIN:

Hört 
Gott

Tja, wenn ich so 
zurück denke ... gibt es eine 
ganze Menge Dinge, für die 

ich DANKE sagen kann!
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Tabitha war genervt. Ständig versuchte ihr Kaninchen Klopfer, 
sich aus seinem Außengehege frei zu buddeln. Wegen der Raub-
vögel war das aber echt gefährlich. Während sie den Rand mal 
wieder mit Steinen absicherte, klagte sie ihrer Mama ihr Leid. „Ich 
verstehe das einfach nicht Mama, er hat doch in seinem Gehege 
alles, was er braucht. Warum bleibt er nicht einfach da drin? Das 
nervt so, ständig die Löcher wieder abzudichten.“

Ihre Mama antwortete: „Tja mein Schatz, aber das versteht 
Klopfer nicht. Er sieht alles hinter dem Maschendrahtzaun und 
will es haben. Über Gefahren denkt ein Kaninchen ja nicht nach 
und auch nicht über die Arbeit, die du dann damit hast.“ Als Ta-
bitha mit der Arbeit fertig war, belohnte sie sich selbst mit einer 
kleinen Kuschelrunde mit dem Übeltäter. Sein Fell war einfach 
so weich und diese kleine Stupsnase, super niedlich! Sie konnte 
Klopfer gar nicht mehr böse sein. Schnell holte sie noch eine le-
ckere Möhre und setzte ihr Häschen wieder in seinen Stall.

Nachmittags war sie mit Lisa zum Spielen verabredet. Die bei-
den Mädchen fuhren ein bisschen Inline-Skates und hörten an-
schließend Tabithas neue CD. Plötzlich platschte etwas gegen 
Tabithas Fenster. Als die beiden Mädchen nachsahen, was das 
Geräusch verursacht hatte, sahen sie einen kleinen Vogel am Bo-
den liegen. Lisa lief sofort hin und hob ihn vorsichtig auf. Bei dem 
Anblick des verletzten Vögelchens kamen Tabitha sofort Tränen. 
„Komm Lisa, wir bringen ihn rein zu meiner Mama. Wir müssen 
versuchen, ihm zu helfen!“ Gemeinsam mit Tabit-
has Mama machten sie es dem kleinen Vogel in ei-
ner großen Kiste gemütlich. Fleißig sammelten sie 
Moos, Blätter und kleine Zweige und bauten dem 
Vogel ein kleines Lager. Dann legten sie Körner und 
eine kleine flache Schale mit Wasser daneben. „Oh 
Tabitha, ich hoffe so sehr, dass der kleine Vo-
gel überlebt. Ich finde ihn so süß und es 
tut mir mega leid, dass er jetzt so ver-
letzt hier drinnen liegt.“

„Mir auch“, pflichtete Tabitha ihrer 
Freundin bei. „Sollen wir ihm einen 
Namen geben?“

„Gute Idee! Was hältst du von Kle-
opatra?“, erwiderte Lisa.

„Hm, ich weiß nicht. Irgendwie 
eine lustige Idee, aber ich muss da 
immer an einen größeren Vogel den-

ken und nicht an so eine kleine Blaumeise.“
„Du hast Recht“, sagte Lisa. Beide dachten nach und schließ-

lich einigten sie sich auf Lotta. Bis Lisa abends von ihrem Papa 
abgeholt wurde, wachten die zwei über dem kleinen Vogel, der 
jedoch weiterhin nur schwach in der Kiste lag.

Abends im Bett betete Tabitha für den kleinen Vogel. Schließlich 
konnte Gott doch heilen. Nach ihrem Gebet fühlte sie sich besser. 
Gott hörte ihr Gebet, das hatte sie gelernt und daran glaubte sie 
von ganzem Herzen. Schon so oft hatte er ihr gezeigt, dass er ihr 
Vater im Himmel war, sie liebte und dass sie jederzeit mit ihm 
reden konnte. Ruhig schlief sie ein.

Als sie jedoch am nächsten Morgen wach wurde, konnte sie 
gar nicht glauben, dass der kleine Vogel tot in seiner Kiste lag. 
Sie konnte nicht anders, sie weinte und weinte um die kleine Lot-
ta, die sie doch schon so sehr in ihr Herz geschlossen hatte! Ihr 
Vater kam in ihr Zimmer und verstand sofort, was passiert war. 
„Ach Tabitha, ist der kleine Vogel heute Nacht gestorben? Das tut 
mir leid!“
  „Aber Papa, ich habe gebetet! Ich habe zu Gott gebetet gestern 
Abend, dass es dem kleinen Vogel heute wieder besser geht! Hat 
Gott mich nicht gehört? Ich weiß doch, dass er mir immer zuhört! 
Warum hat er nichts getan? Er hätte den kleinen Vogel doch wie-
der gesund machen können!“

                    
... weiter geht's auf der nächsten Seite!

Hört 
Gott
denn?

Tja, wenn ich so 
zurück denke ... gibt es eine 
ganze Menge Dinge, für die 

ich DANKE sagen kann!



Traurig zum Fest
Bei uns um die Ecke gab es eine alte Schmiede, die nicht mehr in Betrieb 

war. An ihrer Außenwand hingen lange Zeit zwei Kaugummi-Automaten. 
Genauer gesagt, ein Kaugummi-Automat und einer für kleine „Wun-

dertüten“. Das war so etwas wie ein Ü-Ei, nur aus Papier. Oft war 
Puffreis, kleine Bonbons oder Minispielzeug der Inhalt. Bisweilen 
auch Sammelkarten oder eine kleine Trillerpfeife. Du stecktest 
eine Münze in den Münzeinwurf, drehtest einen Hebel und 
schon fiel die Wundertüte ins Ausgabefach. Manchmal war ihr 
Inhalt eine kleine Überraschung. Oftmals eine Enttäuschung ...

Hanna, von der uns die Bibel in 1. Samuel 1 und 2 berich-
tet, kannte zwar keine Wundertüte, aber wie gern hätte sie ein 
Wunder erlebt! Denn Hanna wünschte sich von Herzen ein 
Kind, bekam aber keins. Hanna war mit Elkana verheiratet. 
Auch Penina war Elkanas Frau. (Im alten Orient war es üblich, 

dass Männer manchmal mehrere Frauen hatten. Das war nicht 
nach Gottes Gedanken und brachte auch viel Leid mit sich.) Nun 

war die Familie – wie jedes Jahr – unterwegs nach Silo. Dort stand 
nämlich die Stiftshütte, das Heiligtum Gottes, bevor es den Tempel 

in Jerusalem gab. Alle waren voller Vorfreude, denn es war immer ein 

Bibel
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Hast du eine Bibel?

Dann lies mal 1. Samuel 1-2!

Fortsetzung der vorherigen Seite:

Ihr Papa überlegte eine Weile, schien nach den richtigen Worten 
zu suchen und antwortete ihr dann. „Tabitha, du hast Recht – 
Gott kann alles. Er ist der Schöpfer und es wäre leicht für ihn ge-
wesen, den Vogel wieder gesund zu machen. Du hast auch Recht 
damit, dass er dein Gebet gehört hat. Und weißt du was? Er han-
delt! Er hört dir immer zu, er freut sich, wenn du mit ihm redest, 
aber Gott antwortet nicht immer so, wie wir das gern hätten! Gott 
weiß alles und weiß immer, was das Beste und Richtige ist. Das 
verstehst du jetzt nicht und es werden noch viele Situationen in 
deinem Leben kommen, wo du Gottes Handeln nicht verstehen 
wirst. Aber du darfst ganz fest auf seine Zusagen vertrauen. Er 
hört dich, er liebt dich und er will das Beste für dich! Mama hat 
mir gestern über deinen Ärger mit Klopfer erzählt. Ich weiß, der 
Vergleich hinkt ein wenig, aber vielleicht hilft es dir trotzdem ein 
wenig zu verstehen, was ich dir sagen will. Klopfer sieht nur das 

leckere Gras hinter seinem Zaun. Er versteht nicht, dass es für ihn 
am besten ist, in seinen Grenzen zu bleiben, die du ihm gebaut 
hast. Er hat nur einen begrenzten Horizont, während du viel mehr 
siehst und weißt als ein Kaninchen und nur das Beste für Klopfer 
willst. Verstehst du, was ich dir damit sagen will?“

Tabitha dachte eine Weile nach. Ihr Herz tat zwar immer noch 
weh, als sie den kleinen toten Vogel sah, doch trotzdem merkte 
sie, dass sie fest in ihrem Herzen wusste, dass Gott ihr Gebet 
gehört hatte. Er antwortet ihr immer, nur eben manchmal anders, 
als sie es sich ausgesucht hätte. Wie gut dass sie wusste, dass 
Gott alles in seinen starken Händen hat!

Meine Zeit
Gottes Hand
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Bibel
großes Fest, wenn die Familie nach Silo kam. Doch nicht alle freu-
ten sich. Hanna war voller Kummer. Du kannst dir sicher denken 
warum. Und der Umstand, dass Penina sie immer wieder damit 
stichelte, schaffte ihrer düsteren Stimmung keine Abhilfe.

Mutig dranbleiben!
Was meinst du, ob Hanna für ihren Kinderwunsch gebetet hat? Ich 
glaube schon. Dennoch hat Gott erstmal nichts getan. Ist das un-
gerecht von ihm? Nein, denn Gott ist kein Automat für Wunder-
tüten, in den wir ein paar Gebete wie Münzen einwerfen und die 
Wundertüte fällt heraus. Aber er hat den Überblick – nicht nur da-
mals über Hannas Leben, sondern auch über deines und meines. 
Deshalb wusste er damals – und er weiß es auch heute, was für sei-
ne Menschen gut ist. Manchmal verstehen wir Gott nicht, weil un-
sere Gebete nicht sofort beantwortet werden. Oder wir bekommen 
etwas anderes, als das, was wir so dringend erbitten. Wir können 
jedoch sicher sein, dass Gott unsere Gebete hört und weiß, wie es 
uns geht. In der Bibel heißt es: Gott, der den Menschen Ohren gab, 
sollte selbst nicht hören? Er, der ihnen Augen schuf, sollte selbst nicht 
sehen? (Psalm 94,9) Davon war Hanna überzeugt und wir dürfen 
dieses Versprechen Gottes ebenfalls für unser Leben annehmen. 
Dennoch blieb Hannas große Traurigkeit. Elkana, ihr Mann, wusste 
nicht, was er tun sollte. „Hanna, du weißt doch, dass ich dich trotz-
dem lieb habe.“ Doch Hanna ließ sich nicht trösten. Jetzt kullerten 
Tränen über ihre Wangen. Sie stand auf und verließ das Fest. Wo-
hin Hanna wohl ging? Hanna ging dorthin, wo sie wusste: Hier ist 
Gott. Hier kann ich ungestört zu ihm beten. Hanna ging zur Stift-
shütte nach Silo. Und hier schüttete sie ihr Herz vor Gott aus und 
klagte ihm all ihre Not. Du kannst auch sagen: „Hanna blieb dran.“

Gott belohnt Vertrauen
Ja, Hanna hatte sich nicht entmutigen lassen, sondern setzte wei-
terhin ihr ganzes Vertrauen auf Gott. Wieder bat sie ihn um Hilfe: 
„Herr, du siehst und kennst mich. Mein Kummer ist dir nicht verbor-
gen. Bitte vergiss mich nicht und schenke mir einen Sohn. Wenn du 
das tust, dann will ich ihn dir zurückgeben und sein ganzes Leben 
soll er dir zur Verfügung stehen.“ Hanna hatte das Gebet in ihrem 
Herzen gesprochen. Nur ihre Lippen hatten sich bewegt. Das war 
aufgefallen. Nicht irgendwem, sondern Eli, dem Hohepriester, der 
am Eingang der Stiftshütte saß. Alle, die hierher kamen, vertrat er 
in den Angelegenheiten Gottes. Eli dachte bei sich: „Die Frau ist ja 
betrunken! Also, das geht zu weit!“ Er ging zu ihr hin. „Hör mal, das 
ist nicht in Ordnung! Du kannst nicht betrunken hier am Heiligtum 
Gottes herumlungern. Geh nach Hause und schlaf deinen Rausch 
aus!“ Doch Hanna erwiderte: „Nein, ich bin nicht betrunken. Ich bin 
nur sehr traurig und habe vor dem Herrn, dem Gott Israels, mein 
Herz ausgeschüttet. Ihm konnte ich alles sagen. Halte mich nicht 
für eine verkommene Frau.“ Eli sah nun in ihr trauriges Gesicht. Er 
sah ihre verweinten Augen. Und Eli glaubte Hanna. Dann sagte er 
etwas Wundervolles: „Hanna, du kannst in Frieden nach Hause ge-
hen, denn unser Gott wird dir das, worum du ihn gebeten hast, auch 
schenken.“ Das machte Hanna wieder froh, denn sie wusste: Wenn 
Gott etwas verspricht, dann hält er es auch – und so war es, Gott 
hielt sein Versprechen.

M
aria

Wilhelm

INFO

Freut euch, weil ihr Hoffnung habt, bleibt standhaft in Bedrängnis, seid andauernd im Gebet!
Die Bibel: Römer 12 Vers 12
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Pinnwand

„Ich bete,   
 weil ..."

6

Wozu beten? 
Das beantworten dir diese fünf 

Leute, die überlegt haben, warum sie 
überhaupt mit Gott reden.

Simeon: „Ich bete, 
weil ich weiß, dass 
Gott es hört und 
mir helfen wird.“ Jonathan: „Ich bete, weil Gott sich 

für mich interessiert, er mir meine 

Sorgen abnimmt und ich mir Weis-

heit erbeten darf.“ 

Martina: „Ich bete, weil 
ich weiß, dass Gott hört. Er ist da. 
Er hat so oft schon gehalten, was Er verspricht.“

Miriam: „Ich bete, weil 

ich bei Gott zur Ruhe 

komme, ihm alles abge-

ben und um seine Hilfe 

im Alltag bitten darf.“ 

Adelheid: „Ich bete, weil 

Gott mich versteht und 

ich ihm vertraue, dass 

er es nur gut mit mir 

meint.“ 

Gebets-Tagebuch
Es kann dir helfen, ein „Gebets-Tagebuch“ zu führen, in das du deine Gebetsanlie-gen reinschreibst. Wenn Gott deine Bitte erhört hat, schreib dir das Datum dazu. Und: Vergiss das Danken nicht! 

INFO
Macht euch keinerlei Sorgen, 

sondern bringt alle eure 
Anliegen im Gebet mit Bitte 
und Danksagung vor Gott! Die Bibel: Philipper 4 Vers 6



kunterbuntDas vergessliche 

Ehepaar Müller fährt 

in den Urlaub. Unterwegs 

erschrickt Frau Müller und schreit: 

„Oh nein, ich habe vergessen, 

das Bügeleisen auszustellen!“ 

Darauf ihr Mann: „Mach dir keine 

Sorgen, es wird nichts passieren. 

Ich habe nämlich vergessen, 

den Wasserhahn 

zuzudrehen.“
Ein Gärtner zum anderen: „Ich habe gehört, dass es gut 

für Pflanzen ist, wenn man 
mit ihnen spricht.“ 

„Echt? Dann gehe ich jetzt 
zum Unkraut und beleidige es!“

Kennst du den 
schon ...? 

Schick uns deine 
Lieblingswitze einfach per

Mail an jungschar@akjs.eu

Lust auf Post? 
ich hab da 'ne Idee...

„Luisa, 

du musst den Aufsatz 

noch mal schreiben“, sagt der 

Lehrer. „Er muss so geschrieben 

sein, dass ihn auch der 

Dümmste versteht.“ Darauf 

Luisa: „Was haben Sie denn 

nicht verstanden?“

7

„Friedrich“, ruft die Mutter, „deine Lehrerin hat angerufen und sich über dich beschwert.“ „Das kann gar nicht sein“, antwortet Friedrich, „ich war ja heute gar nicht in der Schule!“

Das Bild des Meisters

Medientipp

Folge 3 der Hörspielreihe „Die 4 vom See“

Artikel-Nr.: 940763000
Gerth Medien für 11,95 €
Spielzeit: 68 Minuten

Abenteuer am Starnberger See: 
Die 4 vom See zelten am Ufer. 
Sie beobachten, wie ein Einbruch 
stattfindet und die Diebe schein-
bar etwas austauschen. Doch die Polizei findet keinerlei An-
haltspunkte – und entwendet wurde auch nichts. Nur ein 
Landstreicher behauptet, dass ein Gemälde fehlt. Es wurde 
aus einer Galerie im Ammerland entwendet – und es scheint 
so gut wie wertlos zu sein. Was 
ist die Wahrheit - und was steckt 
wirklich dahinter?

INFO

Nachdem er ( Jesus) sich von der Menge verabschiedethatte, stieg er auf den Berg, um ungestört beten zu können. 

Die Bibel: Matthäus 14 Vers 23
Finja kommt 

mal wieder zu spät zum 

Unterricht. Ihr Lehrer fragt 

sie: „Welche Ausrede hast 

du denn heute?“ – „Keine.“ 

Darauf der Lehrer: „Ach, 

und das soll ich dir 
glauben?!“

Vanessa 

zu ihrer Freundin: 

„Ich muss noch Mathe-

Hausaufgaben machen, eine 

Stunde Gitarre spielen und 

mein Zimmer aufräumen. 

Ich komme also in zehn 

Minuten raus zum 

Spielen!“





Entlang dieser Linie knicken!

 
 

 
Lies heute Esra 1,1-4!

Z
eit, dass sich w

as dreht!
70

 lange Jahre befi nden sich die Israeliten nun 
schon 

in 
babylonischer 

G
efangenschaft. 

D
ie 

Sehnsucht der Juden nach ihrer H
eim

at und der 
Stadt Jerusalem

 ist groß
. B

estim
m

t fragten sie 
sich, w

ie lange G
ott das noch zulässt. H

atte er 
sie vergessen? N

ein, er hatte ja einen B
und m

it 
ihnen geschlossen. D

eshalb handelt er auch – 
und zw

ar im
m

er rechtzeitig. D
urch w

en beginnt 
G

ott hier zu handeln (Vers 1)? __________ 
W
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brauchst 

du 
gerade 

G
eduld? 

Vertraue 
heute auf G

ottes H
andeln!
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Lies heute Esra 1,5-11!

Läuft bei uns!
W

elchen A
uftrag hatte G

ott dem
 persischen Kö-

nig Kyrus in Vers 2 gegeben? Krass, oder? D
er 

König des feindlichen persischen R
eiches ordnet 

an, den Tem
pel in Jerusalem

 w
ieder aufzubauen. 

Z
usätzlich befahl er noch die U

nterstützung der 
freiw

illigen H
elfer m

it G
old, Silber, V

ieh und 
sonstigen H

ilfsm
itteln. V

iele Juden nutzen diese 
M

öglichkeit, die G
ott ihnen schenkt. Sie m

achen 
sich auf den W

eg nach Jerusalem
 (Vers 5). W

ie 
reagieren ihre N

achbarn (Vers 6)? 
G

ott sorgt auch für dich und gibt dir, w
as du 

brauchst! W
etten?

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
________________________________________

 
 

 
Lies heute Esra 2,64-70

!

G
ott nim

m
t‘s genau!

In den Versen 64 bis 67 schreibt Esra die ge-
naue Z

ahl der Leute und Tiere auf, die bis jetzt 
nach Jerusalem

 und Juda zurückgekehrt w
a-

ren. W
ie viele w

aren es insgesam
t, w

enn m
an 

die K
nechte und M

ägde m
itzählt? _______ D

u 
m

erkst: G
ott nim

m
t‘s genau. Für ihn zählt jeder 

einzelne. Er sieht nicht nur die M
asse, sondern 

jeden ganz persönlich. 
A

uch du – ja genau du! – bist ihm
 w

ichtig. A
b 

Vers 69 lesen w
ir davon, dass die Leute für den 

B
au des Tem

pels spendeten. W
as bist du bereit, 

für G
ott einzusetzen?

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Esra 3,1-4!

D
a w

ar doch w
as …

D
er erste A

ltar, das erste B
randopfer nach 70

 
Jahren G

efangenschaft. Endlich konnte das Volk 
w

ieder nach den G
eboten leben, die G

ott ihnen 
vor langer Z

eit am
 B

erg Sinai gegeben hatte. 
W

elches Fest feierten die Juden (Vers 4)? D
as 

__________________. Es sollte sie an den A
us-

zug aus Ä
gypten erinnern und daran, dass sie 

auf dem
 W

eg durch die W
üste in H

ütten (oder 
Z

elten) gew
ohnt hatten. 

Ü
brigens: D

u hast heute auch die M
öglichkeit, 

G
ott und seinem

 W
ort gehorsam

 zu sein. W
ie 

entscheidest du dich?

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Esra 3,5-9!

Können w
ir das schaff en?

G
ott gibt uns alles, w

as w
ir brauchen, um

 
seine 

A
ufträge 

zu 
erledigen. 

D
ie 

H
andw

er-
ker und Lieferanten bekam

en genügend G
eld 

und Lebensm
ittel vom

 persischen K
önig, da-

m
it der B

au des Tem
pels in Jerusalem

 starten 
konnte (Vers 7). A

uch dir hat G
ott G

aben und 

 
 

 
Lies heute Esra 6,13-18!

G
eschaff t!

D
urch die Erm

utigung der Propheten (Esra 5,1), den 
Fund der schriftlichen A

nordnung von König Kyrus 
und den M

ut der B
auleute w

ird der Tem
pel in Jeru-

salem
 endlich fertig gestellt. G

ott hatte alles zum
 

G
uten geführt – die Feinde m

üssen m
it ansehen, w

ie 
der Tem

pel feierlich eingew
eiht w

ird. Sie haben nichts 
gegen die Juden in der H

and und m
üssen sie gew

äh-
ren lassen. Z

um
 ersten M

al seit über 70 Jahren fi nden 
die O

pfer w
ieder im

 Tem
pel in Jerusalem

 statt. 
Sag G

ott heute D
ank für seine W

under in dei-
nem

 Leben!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute Esra 6,19-22!

W
ie in alten Z

eiten …
N

ach den ersten O
pfern im

 neuen Tem
pel feiern 

die Juden auch das erste M
al seit langer Z

eit das 
Passahfest. (D

ie B
edeutung kannst du in 2. M

ose 
12 nachlesen – vor allem

 in den Versen 43-50
.) Es 

erinnerte die Juden an den A
uszug aus Ä

gypten. 
A

uch das Fest der ungesäuerten B
rote, dass sich 

dem
 Passahfest anschließ

t, feiern sie „m
it Freu-

den“ (Vers 22). G
ott hatte sie ______________. 

Lies m
al nach, w

ozu Paulus die C
hristen in Phi-

lippi auff ordert (Philipper 4,4)! D
er A

uftrag gilt 
heute auch dir!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute Lukas 23,1-5!

A
llein vor G

ericht 
Jetzt w

ird es ernst. D
ie Pharisäer können Jesus 

nicht so verurteilen, w
ie sie es gern m

öchten. 
So bringen sie Jesus vor das röm

ische G
ericht. 

Er 
w

ird 
vor 

den 
R

ichter 
_________ 

gebracht. 
______ 

groß
e 

K
lagen 

bringen 
sie 

an. 
Pilatus 

kann sich den M
ann, der vor ihm

 steht, schein-
bar gar nicht als König vorstellen. Pilatus fragt 
Jesus: 

„________________?“ 
Jesus 

antw
ortet: 

„________________!“ Für Pilatus steht fest: Jesus 
hat keine Schuld! 

Erstaunlich oder? A
ber das Volk und die Pharisä-

er denken anders. W
as bedeutet das?

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute Lukas 23,1-5!

 
 

 
Lies heute Lukas 23,1-5!

benu
tzen

?
V

T
-B

ibellesep
lan

1. Schlag deinen Voll-TR
EFFER

 in der M
itte auf und löse vorsichtig 

die H
eftklam

m
ern, die die Seiten zusam

m
enhalten. N

im
m

 dann 
den obersten D

ruckbogen heraus (und das Poster, w
enn du m

öch-
test) und schließ

e die K
lam

m
ern w

ieder.

2. Falte den B
ogen jetzt w

ieder 
dort, 

w
o 

die 
K

lam
m

ern 
vor-

her w
aren. A

chte dabei darauf, 
dass der A

nfang des Plans (z. B
. 

„M
ein B

ibelleseplan für Januar 
20

19“) auß
en ist.

3. Falte das G
anze jetzt noch-

m
al an der gestrichelten Linie 

in der M
itte. A

chte w
ieder dar-

auf, dass der A
nfang des Plans 

auß
en liegt. 

4. U
nd schon hast du ein prak-

tisches 
kleines 

H
eft, 

das 
du 

in 
deine B

ibel legen kannst! W
enn 

du 
am

 
Ende 

der 
ersten 

H
älfte 

angekom
m

en bist, falte das H
eft 

w
ieder 

auseinander. 
Falte 

ihn 
diesm

al so zusam
m

en, dass der 
A

nfang des P
lans beim

 Falten in-
nen liegt - schon hast du w

ieder 
ein H

eft für die übrigen Tage des 
M

onats! D
eine Eltern können dir 

sicher helfen, w
enn du es alleine 

nicht direkt schaff st. 

21 cm

ca. 15 cm

W
ie kan

n
 ich

 d
en 

 
 

 
Lies heute Esra 2,64-70

!
 

 
 

Lies heute Esra 2,64-70
!

 
 

 
Lies heute Esra 2,64-70

!

 
 

 
Lies heute Esra 6,19-22!

 
 

 
Lies heute Esra 6,19-22!

 
 

 
Lies heute Esra 1,5-11!

 
 

 
Lies heute Esra 1,5-11!

 
 

 
Lies heute Esra 1,5-11!

 
 

 
Lies heute Esra 1,1-4!

 
 

 
Lies heute Esra 1,1-4!

 
 

 
Lies heute Esra 6,13-18!

 
 

 
Lies heute Esra 6,13-18!

 
 

 
Lies heute Esra 6,13-18!
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D
ie Juden lebten zerstreut im

 Persischen R
eich - dem

 N
achfolge-

staat des B
abylonischen R

eichs. U
nter Kyrus durften sie heim

kehren.

 
 

 
Lies heute Esra 3,1-4!

 
 

 
Lies heute Esra 3,1-4!

 
 

 
Lies heute Esra 3,5-9!

 
 

 
Lies heute Esra 3,5-9!

 
 

 
Lies heute Esra 3,5-9!
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Lies heute Lukas 8,22-25!

Jesus – nur ein M
ensch?

D
ie Jünger steigen m

it Jesus in ein B
oot. Jesus 

schläft. Er schläft selbst dann, als das B
oot voll 

W
asser läuft! W

ieso ist Jesus so entspannt und 
w

acht nicht m
al von einem

 heftigen Sturm
 auf? 

W
as tun die Jünger (Vers 24a)? D

ie Jünger 
haben A

ngst! Jesus anscheinend nicht. W
o liegt 

der U
nterschied? Ist Jesus vielleicht doch nicht 

nur ein M
ensch? Lies Vers 25! Jesus hat alle 

M
acht. Ü

ber Sturm
 und W

ellen und auch über 
jede deiner N

öte. Vertraue ganz dem
 H

errn Je-
sus. Er rettet!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Lukas 8,26-34!

„Jesus – Sohn des A
llerhöchsten“

So sprechen die D
äm

onen Jesus an. W
arum

 
tun sie das? Jesus hatte sich ihnen gar nicht 
vorgestellt! D

en M
ann haben sie beherrscht 

und sogar Fesseln zerbrochen. W
arum

 haben 
sie A

ngst vor Jesus (Vers 29)? D
ie D

äm
onen 

geben die A
ntw

ort: Jesus ist der Sohn G
ottes, 

des A
llerhöchsten und hat daher alle M

acht. 
D

ie 
D

äm
onen 

w
aren 

ziem
lich 

stark. 
W

ir 
brauchen Jesus auf unserer Seite. N

ur dann 
können w

ir siegen!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Lukas 8,35-39!

Lieber „Schw
ein gehabt“ als gesund?

N
icht das Sprichw

ort „Schw
ein gehabt“ ist ge-

m
eint. Es hatte nichts m

it G
lück zu tun, dass Je-

sus den B
esessenen heilte. Es geschah durch sei-

nen W
illen! W

ie reagieren die Leute (Vers 37)? Sie 
schicken Jesus w

eg und hätten lieber „Schw
ein 

gehabt“, also ihre Schw
eine behalten. N

ur der 
G

eheilte reagiert anders. 
W

ie ist es bei dir? Ist Jesus C
hristus dir zu 

krass oder zu unbequem
, w

ie den Leuten da-

B
ibellesep

lan
M

ärz 20
25

Entlang dieser Linie knicken!

 
 

 
Lies heute Lukas 9,43b-50

!

D
er Kleinste ist der G

rößte!
D

ie Jünger diskutieren in Vers 46 darüber, w
er der 

G
röß

te ist – also der B
este. W

as tut Jesus darauf 
hin (Vers 47)? W

as hat das K
ind dam

it zu tun? W
er 

D
inge tut, die bei M

enschen w
enig oder gar keine 

B
eachtung fi nden, aber bei G

ott ganz vorn stehen, 
ist m

enschlich gesehen der G
eringste. B

ei G
ott 

aber ist er der G
röß

te.
Es geht also nicht darum

 M
enschen zu gefallen, 

sondern das zu tun, w
as G

ott m
öchte. A

ls aller-
erstes m

öchte G
ott, dass du ihn in dein Leben auf-

nim
m

st.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Lukas 9,51-56!

R
ache ist süß

Jesus sieht das anders! Er ist auf dem
 W

eg nach 
_________ und m

öchte unterw
egs in einem

 D
orf 

übernachten. W
as tun die Sam

ariter (Vers 53)? 
U

nd w
as schlagen Jakobus und Johannes darauf-

hin vor (Vers 54)? Sie w
ollen Feuer vom

 H
im

m
el 

fallen lassen, w
eil die Sam

ariter ihnen die G
ast-

freundschaft verw
ehren. Sie w

ollen sich rächen. 
K

eine Frage, Jesus hätte die M
acht dazu gehabt. 

D
och Jesus C

hristus liebt die M
enschen. M

en-
schen enttäuschen, Jesus C

hristus enttäuscht nie 
und ist im

m
er gerecht!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Lukas 9,57-62!

Ja, aber ...
…

 zuerst m
uss ich noch dies und das erledigen. 

K
ennst du das auch? D

u sollst den M
üll raus 

bringen und plötzlich fallen dir schrecklich w
ich-

tige D
inge ein, die du vorher noch unbedingt tun 

m
usst. D

en Leuten, m
it denen Jesus spricht, geht 

es genauso. In W
ahrheit haben sie gar keine Lust 

Jesus nachzufolgen oder andere D
inge sind ihnen 

w
ichtiger. W

as sagt Jesus in Vers 62 dazu? Solche 
Leute kann er nicht gebrauchen. 

A
m

 besten kannst du Jesus C
hristus dienen, 

w
enn er dir am

 w
ichtigsten ist.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Lukas 8,26-34!

 
 

 
Lies heute Lukas 8,26-34!

 
 

 
Lies heute Lukas 8,22-25!

 
 

 
Lies heute Lukas 8,22-25!

B
ibellesep

lan Probier‘s m
al - 

B
ibelleser 

w
issen m

ehr!

Eine A
nleitung, w

ie du diesen Plan benutzen kannst, fi ndest du auf der R
ückseite!

 
 

 
Lies heute Lukas 9,51-56!

 
 

 
Lies heute Lukas 9,51-56!

 
 

 
Lies heute Lukas 9,51-56!

 
 

 
Lies heute Lukas 8,35-39!

 
 

 
Lies heute Lukas 8,35-39!

IN
FO

D
as Lukas-Evangelium

 w
urde von Lukas, 

einem
 griechischen A

rzt niedergeschrieben. 
W

ahrscheinlich zw
ischen 57 und 59 nach 

C
hristus befand er sich in Israel (bei Paulus, 

der in U
ntersuchungshaft saß

) und konnte 
so in R

uhe alle notw
endigen Inform

ationen 
einholen. Er schrieb die B

egebenheiten 
rund um

 Jesus C
hristus für seinen Freund 

Theophilus nieder - ebenso w
ie die 

A
postelgeschichte. Lukas legt W

ert darauf, 
Jesus vor allem

 als den w
ahren M

enschen 
zu beschreiben. (Im

 G
egensatz dazu 

beschreibt M
atthäus Jesus als König, M

arkus 
als D

iener und Johannes als Sohn G
ottes).

IN
FO

D
as B

uch Esra berichtet über einen Teil 
der R

ückführung der Juden aus der 
G

efangenschaft nach Israel. Z
usam

m
en 

m
it dem

 B
uch N

ehem
ia um

fasst der B
ericht 

der R
ückkehr insgesam

t einen Z
eitraum

 von 
gut 100 Jahren (538 v. C

hr. bis ca. 430 c. C
hr.). 

W
ahrscheinlich hat der Schriftgelehrte 

Esra das B
uch selber aufgeschrieben und 

vielleicht auch die Endfassung des B
uches 

N
ehem

ia. Esra berichtet vom
 W

iederaufbau 
des Tem

pels und der W
iedereinführung 

des G
ottesdienstes in Jerusalem

. 
D

abei ist ihm
 die H

inw
endung des Volkes 

zu G
ott sehr w

ichtig.

 
 

 
Lies heute Lukas 9,43b-50

!
 

 
 

Lies heute Lukas 9,43b-50
!

 
 

 
Lies heute Lukas 9,43b-50
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Lies heute Lukas 9,57-62!

 
 

 
Lies heute Lukas 9,57-62!
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In der Bibel finden wir immer wieder Geschichten, in de-
nen Gott den Menschen durch Gegenstände, Feste oder 
Denkmäler hilft, sich an sein Eingreifen und seine Liebe zu 
erinnern. Gott scheint also ziemlich gut zu wissen, dass 
wir Menschen vergesslich sind. Und da gehöre ich defini-
tiv dazu – vor allem wenn es um das Thema Gebet geht.
  Es kann uns helfen, wenn wir uns aufschreiben, wofür 
wir beten möchten und wofür wir dankbar sind. Deshalb 
zeige ich dir, wie man aus einfachen Materialien eine sogenannte 
„Gebetswand“ (oder englisch: „Prayerboard“) gestaltet. Du kannst 
es ähnlich machen wie ich – oder auch ganz anders.

Das coole ist: Die Gebetswand sieht nicht nur schön aus, sie 
hilft dir vor allem, dich an Gebetsanliegen zu erinnern und dank-
barer zu werden. Außerdem kannst du die letzte Zeit überdenken. 
Vielleicht motiviert es dich auch, mehr Zeit ins Gebet zu investie-
ren. Das würde mich auf jeden Fall freuen!

Gott ist ein Gott der Beziehung – also nimm zu Gott Kontakt 
auf und sag ihm, was dich beschäftigt. Wir dürfen dabei dem Ver-
sprechen vertrauen, dass er uns in der Bibel in Philipper 4,6-7 gibt:

- Pinnwand
- Schere, Kleber, verschiedene Stifte
- kleine Wäscheklammern
- Pinnnadeln (ca. 10 bis 15)
- Heißklebepistole
- verschiedene bunte und neutrale Pappen/Papier
- evtl. passende kleine Verskarten oder Sticker

1. Überlege dir zuerst ein bestimm-
tes Design für deine Pinnwand. 
Das bedeutet: Welche Farben 
möchtest du benutzen?  Welche 
Muster gefallen dir? Wie soll 
der Schreibstil auf den Karten aussehen? Versuche, dass die-
ses Design bei allen Dingen, die jetzt noch folgen, erkennbar 
ist. Sonst wird es nämlich ziemlich chaotisch und unruhig. Ich 
habe mich für eine Mischung aus braun/weißem Papier mit 
orange/blauer Pappe entschieden. Das passt außerdem gut in 
meine Wohnung. Bei den nächsten Punkten beschreibe ich dir 
jeweils kurz, was du bastelt solltest. Dabei hast du aber ziem-
lich viel Freiraum – es gibt kein richtig oder falsch! Viel Spaß!

2. Gestalte die Überschrift „Ge-
betswand“ (oder „Prayer- 
board“). Wenn du diese 
jeden Monat neu aktuali-
sieren möchtest, kannst du 
noch kleine Monatskarten 
hinzufügen. 

ACHTUNG: Die werden nicht auf das Schild geklebt, son-
dern später mit Wäscheklammern drangemacht, damit 
man sie auswechseln kann. 

Prayerboard – was ist eine „Gebetswand“?
… und wie kannst du sie selber machen?

Material:

Und so geht's:

„Macht euch keinerlei Sorgen, sondern bringt alle eure 
Anliegen im Gebet mit Bitte und Danksagung vor Gott!

Und der Frieden Gottes, der alle menschlichen Gedanken 
weit übersteigt, wird euer Herz und euer Denken 

in Christus Jesus bewahren.“
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3. Bastle verschiedene Karten mit Oberthemen, für 
die man beten kann. Beispiel: Freunde, Familie, 
Gemeinde, Missionare, Schule, Zukunft ... 

4. Nun geht‘s konkret um das Thema Mission. Um 
mich an Missionare zu erinnern, habe ich eine 
grobe Deutschlandkarte aus dem Internet ausgedruckt, abge-
paust und dann aus Pappe ausgeschnitten. Das kannst du auch 
machen. Reiße dann aus Zeitschriften oder Rundbriefen Bilder 
oder die Namen der Missionsorganisationen aus und klebe 

sie mit auf die Karte. Du 
kannst aber auch (je nach-
dem, wieviel Platz du hast) 
die ganze Weltkarte aus-
schneiden und die Missio-
nare auf das Land kleben, 
in dem sie leben. 

5. Bastle nun einen kleinen 
Briefumschlag, in den ganz 
persönliche Gebetsanlie-
gen von dir reinkommen. 
Manche Dinge möchte 
man vielleicht ungern so 
aufschreiben, dass jeder 
sie lesen kann. Dafür ist 
der Briefumschlag also perfekt! Vergiss nicht, auch kleine 
Zettel dafür zuzuschneiden. 

6. Jetzt solltest du einmal die 
einzelnen Zettel auf die 
Pinnwand legen. Hast du 
noch viel Platz, der ausge-
füllt werden sollte? Dann 
kannst du Verse aufschrei-
ben oder passende Sti-
cker raussuchen. Ich habe  

außerdem noch ein „Danke-Blatt“ ge-
macht. Damit es diese besondere Optik 
bekommt, habe ich es geknüddelt und 
dann wieder glatt gestrichen. Und glaubt 
mir, wenn man erstmal anfängt aufzu-
schreiben, wofür man dankbar ist, dann 
ist dieser Zettel sehr schnell gefüllt!

7. Alle Karten, die man nach 
einer bestimmten Zeit gut 
austauschen kann (Dankes-
karte, Oberthemen ...) wer- 
den nicht mit einer Pinnna-
del fixiert. Besser ist, wenn 
du mit Heißkleber die Nadel 
an einer Wäscheklammer be-

festigst. Dann kannst du die Karten problemlos austauschen 
oder die aktualle Version einfach immer vor die alte Version 
klemmen. Fertig! 

8. Jetzt kommt der wich-
tigste Teil: Füll die 
freien Felder aus und 
bete für die Anliegen! 
Schau immer wieder 
auf deine Gebetswand, 
aktualisiere sie und lass 
dich ermutigen, Gottes Versprechen zu vertrauen!

Dabei wünsche ich dir Gottes Segen.

kreativ

Lydia

Infos und Geschichten zu Ländern und Völkern

von Jason Mandryk und Molly Wall
Best.-Nr. 271.654.000
CV Dillenburg für 19,90 €

Einmal um die Welt beten

Du erfährst hier viel Spannendes aus Kultur und Ge-
schichte von 52 Ländern und 34 Volksgruppen. Land-
karten helfen bei der Orientierung, und kleine Infoboxen 
liefern wichtige Daten und Fakten. Doch es gibt auch 
Kurioses und Lustiges! Außerdem lernst du andere Kin-
der in ihren jeweiligen Lebensumständen kennen und 
bekommst konkrete Gebetsanliegen an die Hand, um die 
Welt zu verändern. Ein sehr ansprechend gestaltetes Buch, 

das zum Schmökern und Blättern einlädt – mit vielen Fotos – kurzweilig und 
kompakt – eine Doppelseite pro Land oder Volksgruppe!

Medien-
tipp

INFO

Wenn jemand von euch 
Schweres durchmacht, 

soll er beten. Ist jemand voller Zuversicht, soll er 
Loblieder singen. 

Die Bibel: Jakobus 5 Vers 13
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Er war ein Lügner. Ein Betrüger. Ein Dieb. Ein Säufer. Und er war 
ein Ex-Knasti. Die Liste von Georg Müllers (* 1805 – † 1898) 
Schandtaten war lang. Er hatte seinem Vater immer wieder Geld 
gestohlen. Er hatte eine Hotelrechnung nicht bezahlt und muss-
te dafür im Gefängnis sitzen. Und doch studierte er Theologie. 
Nicht, dass Gott ihn irgendwie interessiert hätte. Keineswegs. 
Das Studium bedeutete, hinterher eine gut bezahlte Arbeit zu ha-
ben. Das war Georg Müllers Plan. Doch Gott hatte andere Pläne.

Eine Einladung
Georg bekam eine Einladung zu einem Bibelkreis und dort bekam 
er eine Einladung, Jesus Christus persönlich kennen zu lernen. Ge-
org merkte, dass er schuldig vor Gott war und Vergebung brauchte. 
Und er wusste, dass es diese Vergebung nur in Jesus Christus gibt. 
Doch was sollte er jetzt mit seinem Leben anfangen? Er wollte sein 
Leben gebrauchen, um anderen von der Größe und der Liebe Jesu 
Christi zu erzählen. Und er wollte sein Leben ändern. Er wollte nicht 
mehr von dem Geld seines Vaters abhängig sein, nein, er wollte 
vertrauen, dass Gott für alle seine Bedürfnisse sorgen würde.

Umzug
So zog er von Deutschland nach England. Hier arbeitete er eine Zeit 
als Prediger. Aber war er mit seinem Gehalt nicht von Leuten abhän-
gig? Wie wäre es … gedacht, gebetet, getan. Georg ließ sich kein Ge-
halt mehr zahlen, sondern bat Gott um das Lebensnotwendige.

Als er 1832 nach Bristol ging, fielen ihm schon bald die vielen Wai-
senkinder auf. Sie lebten unter schrecklichsten Bedingungen: in Ar-
mut, auf der Straße und ohne liebevolle Eltern. Wie wäre es … gedacht, 
gebetet, bald getan. 1835 las er Psalm 81,10b: Tue deinen Mund weit 
auf, und ich will ihn füllen. Wie wäre es, ein Waisenhaus zu eröffnen 
und statt Menschen NUR Gott darum zu bitten, für alles nötige Geld 
zu sorgen? Alle Menschen sollten sehen, dass Gott Großes tun kann! 

Schon 1836 hatte Gott Georgs Gebete um 1000 £ (= englische 
Pfund – das wären heute ca. 10.000 €) sowie die richtigen Mitarbeiter 
erhört. Die ersten Waisenkinder zogen bei Georg Müller und seiner 
Frau Mary ein. Doch es blieb nicht bei 30 Kindern. 1862 konnten schon 
1.150 Waisen in den Waisenhäusern betreut werden! Im Laufe seines 
Lebens betreute Georg mehr als 10.000 Waisen. Aber wie ging das?

Vertrauen
Das ging, weil Georg Müller auf Gott vertraute und alle Bitten 
nicht an Menschen, sondern nur an Gott richtete. In seinen Ta-
gebüchern schrieb Georg Müller von mehr als 50.000 Gebetsan-
liegen in 60 Jahren, die Gott erfüllt hatte. Das waren im Durch-
schnitt zwei Gebetserhörungen pro Tag! Hier eine von ihnen:

Eines Tages hatten die Leute in einem der Waisenhäuser nichts 
zu essen und auch kein Geld, um einkaufen gehen zu können. 
Dennoch rief Georg Müller die Kinder zu Tisch und dankte für 
all das, was Gott ihnen gab. Da klopfte es an der Tür. Der Bäcker 
stand mit frischem Brot für sie alle da. Er hätte nachts den Ein-
druck gehabt, für das Waisenhaus Brot zu backen. Kurze Zeit spä-
ter klopfte es wieder. Dieses Mal war es der Milchmann. Ob sie 
Milch brauchten? Sein Milchwagen musste wegen eines Unfalls 
leergeräumt werden, um repariert werden zu können.

Eines der Mädchen, Abby, war so beeindruckt, dass sie zusammen 
mit Georg Müller um Wolle betete. Kurze Zeit später kam sie wie-
der zu Georg und sagte, dass sie vergessen habe, um bunte Wolle 
zu beten. Statt über diesen Wunsch zu lachen, blieb Georg Müller 
ernst: „Natürlich sollten wir Gott um diese kleinen Alltagsdinge bit-
ten.“ Und auch dieses Gebet wurde erhört. Abby bekam von einer 
Lehrerin ein verspätetes Geburtstagspäckchen – mit bunter Wolle.

Georg Müller war ein Mann des Gebetes. Er bat Gott um alles, 
was er benötigte. In völliger Gottesabhängigkeit lebte er sein lan-
ges Leben und erfuhr, dass Gott Wunder tun kann und tut. Seien 
es große Dinge, oder kleine Dinge – alles zur Ehre Gottes.

Georg

Bericht

Dorith

Gott erhört Gebet

Müller

INFO

Früh am Morgen, 

als es noch völlig dunkel war, 

stand er auf und ging aus dem 

Haus fort an eine einsame 

Stelle, um dort zu beten. 
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fürdich

Rätsel

17

Kennst du „Open Doors“? (Das ist Englisch und bedeutet so viel wie 
„Offene Türen“.) Diese Organisation kümmert sich um Christen auf 
der ganzen Welt, die in ihren Ländern verfolgt werden. Das bedeutet, 
dass es dort zum Beispiel oft verboten ist, in den 
Gottesdienst zu gehen, zu beten oder in 
der Bibel zu lesen. In manchen Län-
dern wird man sogar bestraft 
und kommt ins Gefängnis, wenn 
man es trotzdem tut. 

Vielen Kindern, die an Jesus glau-
ben, geht es also viel schlechter als 
uns hier in Deutschland. „Open Doors“ 
möchte dich ermutigen, genau für diese 
Kinder zu beten. Machst du mit?

Gebetsanliegen für Kinder!
Über die Internetseite von „Open Doors“ (www.opendoors.de/
mediathek/videos-zu-secret-kids) bekommst du in verschiedenen 
Videos interessante Gebetsanliegen, für die du konkret beten kannst. 

Frag doch mal deine Eltern, ob 
sie die Videos mit dir anschauen 
und mit dir zusammen für die 
Anliegen der Kinder beten.

Außerdem kannst du ein kos-
tenloses Missionsheft („Secret 
Kids“) bestellen, um auch 
ohne Internet für Kinder in an-
deren Ländern zu beten.

In Matthäus 6,9-13 erklärt Jesus seinen Jüngern, wie sie beten können. 
Dieses Gebet hast du bestimmt auch schon gehört, und vielleicht kannst du es ja sogar auswendig. 

Dann fällt es dir sicher leicht, die fehlenden Wörter einzusetzen: 

Unser __________ im Himmel! __________ werde dein heiliger Name! 

Deine ______________ komme! Dein __________ geschehe auf der __________ so wie im Himmel! 

Gib uns, was wir __________ brauchen! Und __________ uns unsere ganze __________! 

Auch wir haben denen __________, die an uns __________ geworden sind. 

Und führe uns nicht in ______________, sondern befreie uns von dem __________!

D orith

Rätsel

HERRSCHAFT

SCHULD SCHULDIG
VATER

VERGEBEN
VERGIB

VERSUCHUNG

HEUTE WILLE

Die Lösung findest du auf Seite 18 – aber erst selber probieren! 
Schau gern in deiner Bibel nach!

Ulrike

BÖSEN

ERDE

GEEHRT

Tipp
für dich: Du wirst

gebraucht!gebraucht!

INFO

Gut zu wissen: 
Mein Flehen hat Jahwe vernommen. Jahwe nimmt 

mein Beten an. 

Die Bibel: Psalm 6 Vers 10
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Lösung vom Rätsel auf Seite 17:

Unser Vater im Himmel! Geehrt werde dein heiliger Name! Deine Herrschaft komme! Dein 
Wille geschehe auf der Erde so wie im Himmel! Gib uns, was wir heute brauchen! Und 
vergib uns unsere ganze Schuld! Auch wir haben denen vergeben, die an uns schuldig ge-
worden sind. Und führe uns nicht in Versuchung, sondern befreie uns von dem Bösen!

18

Fotostory
fürdich Die VT-Fotostory 

stammt diesmal von der 
Jungschar aus Waldbröl.

Un(er)hört? – Gott hört dich!
Kennst du das? Man betet – und nichts geschieht. Zumindest nicht so-
fort. Oder lange nicht. Oder … Aber was bedeutet das? Heißt das, dass 
Gott nicht zuhört oder nicht zuhören will? Oder keine Zeit hat? Oder …

Heute 
wird es ziemlich 

cool, weil ...

Nie hörst du 
mir zu, wenn ich dir 

was sagen will!

Jetzt ist aber 
mal Schluss. Ihr hört mir 

ja gar nicht zu!

Dir hört 
auch keiner zu, 

du Looser ...

Halt die Klappe 
du blöde ...

Kurz vor dem Kindergottesdienst, 
Benny hat ein Anliegen ...

Nele und Klaus sind nicht 

so richtig dabei …
Adelheid startet mit der Geschichte 
und Nic hat dazu ein paar Gedanken.

Mama, Mama, 
Maaamaaaa ...

Der Herr Jesus macht hier 
eine wirklich geniale Aussage: Bittet, so 

wird euch gegeben, sucht und ihr werdet finden, 
klopft an und es wird euch aufgetan. Das 

bedeutet, dass Gott alle unsere 
Gebete ernst nimmt.

Heißt das, 
dass Gott uns immer 

alles gibt, was wir 
glauben? – Kann ich 

nicht glauben.

INFO

Damals zog Jesus sich auf einen Berg zurück, um zu beten. Die ganze Nacht über verbrachte er im Gebet zu Gott. 
Die Bibel: Lukas 6 Vers 12

Ich rede doch 
mit Leni – kannst du 
bitte noch warten?
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alle Infos auf 
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Abenteuercamps 
(Zeltlager) Kick-Woche 

(Zeltlager für Teens)

Babylonierlager (im Freizeitheim)
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(am Reiterhof)

Für Kids von 8 bis 13!
Für Teens von 14 bis 17!

Bist du 

dabei? 
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fürdichHeißt das, dass 
wir von Gott immer 
alles bekommen?

Wie ist 
das wirklich? 

Erhört Gott nicht 
alle Gebete?

Leni fragt noch mal persön-
lich bei Adelheid nach ...

Nele reagiert 
auch direkt ...

Doch wir hören 
zu, aber wir reagieren 

nicht auf alles ...

Dana hat so ihre Gedanken ...

Nee, ich glaube nicht. Aber 
ich glaube, dass Gott alle Gebete hört 
und uns ernst nimmt. Aber er hat oft 

andere Lösungen als wir.

Oha – 
das finde ich 
interessant ...

Schau mal, eben habe 
ich auch nicht sofort reagiert, als 

Benny etwas von mir wollte. Ich habe 
ihn aber trotzdem gehört und später 

geantwortet.

Und du? Wie in der Geschichte bekommen wir bei Menschen oft 

eine direkte Reaktion, wenn wir mit ihnen reden. Bei Gott ist das oft 

anders, weil wir nicht immer mitbekommen, wie er reagiert. Und 

deshalb werten wir das Schweigen oft als „Warte!“ oder „Nein!“. 

Das Schweigen muss aber nicht unbedingt bedeuten, dass Gott et-

was nicht will oder du warten sollst. Vielleicht hat Gott schon geant-

wortet und du hast es einfach nicht bemerkt?

  Achte mal drauf: Gott redet auf unterschiedlichen Wegen – durch die 

Bibel, durch andere Menschen oder auch durch Situationen. Wir glau-

ben, dass du es merken kannst, wenn Gott antwortet. Und: Er hat eben 

auch oft andere Lösungen, als wir uns das so vorstellen – aber er hört 

unsere Gebete auf jeden Fall! Lies mal nach in 1. Johannes 5 Vers 14!

Tipp: Hast du Fragen zu dem 
Thema dieser Seite? Oder merkst 
du, dass dir das auch Probleme 
bereitet?  Dann bleib nicht allein 
damit! Sprich mit deinen Eltern 
darüber - oder mit einem ande-
ren Christen (zum Beispiel deine 
Jungscharmitarbeiter). Schreib 
uns (unsere Adresse findest du 
auf Seite 2), oder wende dich an:

Wir haben oft die Vorstellung, 
dass Gott so denkt, reagiert und handelt, wie 

wir Menschen. Außerdem haben wir eine ziemlich 
feste Vorstellung davon, wie Gott antworten soll. 

Aber ich glaube, Gott antwortet und handelt 
ganz anders, als wir es denken.
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